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Hans WaschgIer ein Neunziger!
 

Als Mitarbeiter der Ostliroler Heimatbldt 
ter, die Rn Hans Waschgier seit Jahrzehnten 
redigiert, isLe~ mir eine bcsolll.lcrc Freude und 
Ehre, dem Jubilar die Laudatio zu widmen. 
Ich weiUaber aueh, daßaut'Grundseiner Lle· 
schcidcnhcit meine Ausführungen über sci· 
nen gewonschten Rahmen weil hinausgehen 
werden, doch man muß verdienstvolle Men· 
schen schon zu Lebzeilen chn:n. Die Voll
endung des 90. lebensjahres bietet wohl 
einen einmaligen zeitpunkt dflfilr. 

Hans WlIschglcrwnrdc Ilm6. Feber 1901 in 
Oberrascll, im schönen HochpusLenal, gebo 
reo. Dort war seio Va[er Johann Waschgier 
Lehrer. Dieser stammre aus Schinderns im 
Viuschgau, vom Sehlnmhof in Malseh. und 
war das dritte von 12 Kindern des Bauern 10
sef Waschgier. Nach Ablegnng der Reifeprü
fnng 1881 kam er als Lehrer nach Oberrasen. 
Dort wirk te er an der einklassigen Schule. die 
etwa 70 Schüler zählte, 40 lahre sehr erfnlg
reich als Schullciter, soduß ihu die Gemeinde 
zum Ehrenbürger ernannte_ 

I)ie Mlltrer des Juhilars, An tonia SchnarL 
stammte 1Ill.'i NiedeTTllsen, wo ihr Vaocr als 
Handelsmann und Gastgeber tät.ig war. 

11 Kinder, davon 7 Knahen, ent.sprns,;en 
dieser Ehe; Hans war das siebente. 

li'otz des kleinen L.ehrereinkolilIllens und 
der grollen ramilie brachten die Eltern noch 
die Kraflauf, ein EIgenhelm zu hauen. Bcide 
eTTeichten auch ein huhes Alter; dcr Yllter 85, 
die MLHter gar 93 lahre. 

Ein Rruder des 1uhilars, Professor am Vin
LCntinum. Dr. Heinrich Waseh~ler, wurde ein 
angesehener Gei, tlieher und Kunsthis toriker 
1II Urixen. lIeule lebt von seineu Gesehwi
Mern nur mehr ein llruder in Dietenheim hei 
Bl'Uneek. 

Hans besuchte nach der Volksschule in 
Oberra.,;en die Lehrerhildungsanstalt zu Ho
Len und legte 1920 die Matura ab. 

Mitschüler ans Osttirol waren die hente be
rens versmrhenen. doch allseirs hekannten 
Kullegen Juser Obbrugger und FfanL Senfter 
aus Leisach. Heute lebt von seiuen Studien 
kollegen niemaud mehr. 

Seine erslt' Lehnrstelle war dIe cinkillssl~e 

Volkssehnle in Oherplars bei Algnnd im son
nigcn Meraner Beckcn. Hier wirkte cr 2 lah
re. Dann m ußle er zum ltallenischen Heerein

rUcken. Während des Besuches dcr Offiziers
schule in (jenui\ legte er ]922 die Lehrhefähi
gnn~sprüfun~ filr Yolks.o,chulen in Bozen ab. 

Sein weiterer Dienstposten IIls Lehrer war 
Weißenhach im "lanferer Tal. Die einklassige 
Bergschule zählte etwa titl Schmer und liegt 
in 1.330 m Seehöhe in herrlicher Lage mH 
Blick auf die Zillertaler Gletscher. 

Hans WaschgIer. 

4 Jahre konnten sich die Schüler in dieser 
faschistischen Zeit eines deutschen Lehrers 
erfreuen. Doch aufrechte Südtiroler Lehrer 
waren Lur Zeit Mussolinis verhaßr, die deut
sche Schule den Italienern ein Dum im Auge, 
und so flaHene im lahre 1927 ein Entlas
sungsdekret der faschisrischen Schulbehör
den in die HUlld des Weißenbacher Lehrers. 
Hans Waschgier war som!L vom Schuldienst 
in seiner SUdliroler Heimat enthobcn. 

Sozog cr nach Inn~bruck und be~uchte al6 
ao. Hön:r Lwei Semester Vorlesungen au der 
Universität in Zoologie, Botauik und Geolo 

gie, wobei ihn Prof. Klebelsber~ besondeTll be· 
geistert.e. Aneh einige Kolloquien legle er ab. 
Zngleich aber bet1l.tigte er sich nach dem Be
such eines MasehinsehreibknTlles als Schreib· 
kraft bei BI RR Heimich Kotz. Dadmeh 
harte er einen kleinen Yerdiensr lind konnle 
sich zugleich anf die Hauptsehnlprilfung vor· 
bereiten. In InllSbl'Uek erwarb er auch das 
Heimarrechr lllld die österreichische Staats
hürgerschaft. 

1928 kam er auf Vermittlung des Regie 
rungsrates Kotz als Schullcirer an die Prival
schule nach Thllt. 

Im Jahre 1931 legte cl' in Innsbruck die 
HaU[1r6Chul[1rahmg in den f-i1l.ehern: Geogra
phie, Biol()~ie und Italielllseh ab. Im Herbst 
1931 kam er als Faehlelller an die Knaben
hAUptschule nAch Lienz. 

Im sclben Jahr verehelichte er sieh mit Ju
liana HOl'walh, der Tochter des damaligen 
StalionsvorstAndes in Thai, die ihm immer 
treu Zllf SeHe steht und ihn bei den späteren 
vielen DienstreiseIl meistens begleitete. Drei 
Kinder entsprossen der Ehe: 

Gertrud, heute in Graz mit Amtsral Franz 
Neuhold verheiratet; Heinz, Architekr im 
Sradtmagistrat SAlzbllrg~ Elmar, r.andeshe
Amtcrim Jugendamt der Bczirkshlluplmllnn
sehll[[ Lienz. 

1943 wurdc HAns Waschgier als Nachrich· 
tenoffizier lllr DCUTschen Wehrmacht einge· 
zogen. Zuerst kllU! er in Frankreich zum Ein· 
satz, dann wurde er dem Nachrichrendienst 
in Griechenland und serhien 7Ugeteilt, was 
ihm nach Kricgseude die zeitweilige huel'llie
rullg durch die britische Besatzungsmacht 
einbrachte. 

Anschließend ulllcrriehtctc er wieder llil 
der Knabenhanptschule Lienz. 1952 wurde 
er auf Grund seines grollen Können.S Als 
SchIllmAnn zum Hezirkssehulinspektor filr 
den Bezirk Liemernannt. Zugleich erhielt er 
fUr seine bisherige Dicnstleistung Dank und 
Anerkennung vom l.and Timt. 

7 Jahre 6p1l.ler wOrdigre da6 Li ntcrrichtsmi· 
nistcrium seine ersprießliche Tiiti~keit als 
Sehulanfsiehtsorgan durch die Verleihung 
dcs Tirels ))Regierungsraw. 

Ende 19ti6uat Hans Wasehgler in den Ru
hestand, 
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Die Familie Wa.~(:hgler im Jahre 1960. 

Einschließlich des Milir.llrdienstes unter
richocte dcr Jubilar 10 Jahre an der Volks
schule, 20 Jahre an der Hauptschule und 15 
Jahre bekleidete er das Amt des ßezirksschul
inspektors. 

Gruß und vielseitig sind seine Aktivitäten 
als BeJ;irkuehuliospektor. So leitete er auf 
Wunsch von RR Heinrich Kotzdiceiozige Ti· 
roler AußensleUe delll Pädagogi!iehen Institu
tes volle 15 Jahre. wobei die lehrerschafT eif· 
rig mitarbei!rrr 

In einer Gcmcinschltrtsarbeit von 45 lehr
personen brachte RR Wa:;chgler die erste Be· 
zirksknnde über 05ttlrol heraus. 

Weiters wurden iu Gemeinsehltl'lsarbeit 
ein Bczirkuclicf erslelll sowie örtliche Ge
steinssammlungen, Diareihen und Bilder 
zum Gedenk.tahr 1959 geschaffen. Die Bil
i.ler: Alldrells Hokr-Denkmal auf dem Berg 
Isel, Hofers Gedenkstätte in der Hotburg, 
Goldenes Dachl, SchloU lim!, Tharer-Denk
mal iu Olang, Wirlshaus an der Mahr, Hofers 
Geburtshaus u. a. dienten mit dem Format 
40 x 30 cm :H1chals Klassenschmuck An der 
Aktiou »Wir pOauzen einen Gedenkbaum 
für 1809,( beteiligten sich viele Sehulen 

Weiocrs wuri.len i.lurch diese Außemtelle 
Freibandbücbereien für die Haupt- und Oher
stufen der VolksschlJlen eingerichtet, wozu 
der Huehklub dic nötigen Regale lieferLe. Alle 
POichtschulen erhielten Schulapolhehn. 
Die Zusammenstellung und Lieferung be· 
_wrgre eine Innsbrueker Apolheke. Die lUist 
ehen fUr die MilleraliellSammlung wurden im 
Handarbeitsunterrieht der Knahenhaupl
schule Lielll unlcr Anleitung vou Fl. FUII 
scheggel' hergestellt. 

Alle diese LehrmitJel. die im Rahmen der 
J',wcigstelle des Päd. lrntilules geschaffen 
wurden, gingeu nicht auf Koslen öffentlicher 
Gelder. 

Eine weitere wichtige Einführung betraf 
i.len in lernen Schulbetrieb. Es wurden non in 
allen Sehulen Registraturt>n verlangt, denn 
der amtliche Schriftverkehr uahm von Jahr 
zu Jahr zu. undSoQ genllgLen die Ein- und Aus
laufbucher [licht mehr Heote iSI es ganz 
seJbslverst~ndlich, daß man die einzelneu 
Schrirtsuteke wie Gesclzblätter, Rundschrei

ben, ErziehungsmaLInahmen, ll:hrplau, 
Stundenplan usw. in cigenen Mappeu ordnet, 
um sie sofort griffbereit zu haben. 

Die L.ehr~rf()ftblldun~ lag dem Bezirks
schulinspektOT besonders am Herzen. So 
führte er im Rahmeu des PI Zeichen· und 
Handarbeitskurse, Turnrage, Kurse für dB..:'l 
Geräteturnen und Erste-Hilfe-Kurse ein. 

Auf Grund dieser erfreulichen Aktivitätcn 
der Zweigstel1e Lienzersuchte RR Kot1: nach 
seinem Rücktritt ßl Waschgier um übernah
me der Gesamtleitung des P!l.d. InstituIes, 
doch WaschgIer lehnte ab, weil er nicht nach 
Innsbruck übersiedeln wollte. 

Mir der Schulinspcktor·Stcllc: übernahm 
Wasehgler auch die Bnirksleitung des Ju
gendrotkreuzes. Mit Hilfe der sehr auFge· 
sehlossenen ll:hrersehaft ~taui.l i.lie Jugend

rotkreuzgruppe Osttirol in einer Reihe \lun 
J ahrcn an i.lcr Spilze der Timler Bezilksglup 
pen und übertraf durch dic Höhc der Kopf 
quoten sogar die reicheren Bezirke Nordti 
rols. Auch beim Buehklub i.ler Jugeml konnlc 
er mit Hilfe der Lehn:l'schafl schöne Erfolge 
erzielen_ 

Der im Laufe der Jahre stark zunehmeni.le 
Stmßenverkehr und damit auch eine größere 
Gefährdung drr SchUler veranlaßte den Be
zirksi';Chulin,~rck.tor zur F:inführun~ einer 
Vl!rkehnecziebung i.l urch die Gend amlerie in 
den Schulen unler dem Motto: Komm' gut 
heimr Weiters wurde in Lienz dnrch SchUler 
der Knahenhauplsehule ein Sehüler·Lotsen· 
uienst eingeriehlel, der sieh sehr gul bewähr
te und bei den Schülern, die den Dienst versa
hen, Begeisterung auslögte. 

Bt:sonut:rs 11m Hcrzen lag ihm der Lehrer· 
nachwuchs. So schuf BI Waschgier nach 
Rücksprache mir lIezirk.shauptmann DUo 
Hosp für die a uswürls Stui.liercni.lcn die O~ui· 

roler Studeßlenbilfe, indem er mit Erfolg Pa 
tenschaften bei Geldinstituten, Betrieben 
und Firmen erreichte und somit Studicrwilli· 
gen das Slui.lium finanziell ermöglichte oder 
erleichterte. 1960 schlossen ~ich sämtliche 
Gemeinden des ßezirkes dieser Aktion an 

Sein Heimalhaw in Oberrasen. 

Lehrk6rper der KllobellhoNplSchN[e Ui!f1t 193[132: V /.: Hans Wusehg/er, kam von ThaI; 
Mlchl Meirer, Katechet }ose(Slouu, Direktor Lorenz Krö": Ernst Pregenzer; Franz LIde; f'rltt 
Bnmhuber. 
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1953: H(Jn5 IfiJ~'("h}(fer mir seinem Sohn 
Heim (Juf dem Großgfockner. 

und ~penfleten I"rn Jahr und Eiuwuhner J S. 
Damit sl.umJeu weil~re 40.000 S zur Verfu
gung.. So konnten gegen 50 Studenten unter· 
stutzl __rden. 

Wählend der Amtszeit desßezirhsehuhn· 
spek!Ort> Wa~chgler ~ticg dic Schüler:LliIbl Dltt· 
tirols von 5.857 im Schuljahr 1951/52 auf 
7.701 im Schuljahr 1966/67 und damit kam 
es auch zu einer Zunahme von 82 Klasiten 
und 100 Lchrpersonen, was zu einer erhebli
chen Mehrarbeit der Schulaufsicht führte 
Neu errichtet wurden in dicscr Zeit foJgenLle 
Sehulen: Hanl"tschulc Sillian, 5 VoJksschu 
Icn, die Sonderschulen in Lienz nnd Debant 
sowie 4 Polylechnische T.ehrgängc. 

ßesonders erfrenlieh aber war die Errieh
tung ,ider neuer Sehulgebäude in dieser Zeit 
wie: Abfaltersbach, Ainel, Anras, Anßervill
graten, Debant, Glan7_, Hof, Innervillgrnten, 
Isclsberg, Lü:n:.:-Süd 11, Matrei, Sehlaiten, Sil
[jan, St. Veit, Thurn, Untertilliaeh, Virgen, 
Zedlach sowie die hente aufgelassenen oder 
stillgelegten Schulen: Bergen, Hollbruck, lei
ten, OberJeibnig_ 

Neu erbaut wurden auch die Haul"tschul· 
gebände in Mauci nndSiIJian. 3 Schulen stan
den bei der Pensionierung des Regierungsra
teS im Bau: Obertilliaeh, Volksschule und 
Hanl"Lsehulc Lü:n:.:-Nord. 

Dazu kamen noch 6 Planungen, 2U Reno
vierungen und 8 Zu- und UmbaUfen. 

Von ]948 bis 52 war Hlins Waschgier Kul· 
turrderent der Stadtgemeinde Lit'nz. Nebcn 
den üblichen Tätigkeiten wie Dllfehführung 

von kulturellen Veranstaltungen veröffent· 
lichte ernach langer Vorbereitung in den Ht'i· 
matblätrerndie Namen dcrim Zweiten Well
bieil gefallenen Ostüroler nnd küntmerte 
sichzugleich um das vom Verfall bedrohte lle· 
zirkskriegerdenkmal. Das Dach war bereit~ 
einge~tUrzt und iliI.~ Mauerwerk schwer be
schädigt. Der Kulturreft'rt'nt sammelte eine 
Heimkehrergruppe und fUhrfe mit freiwilli· 
gen Helfern an Sam~tailcn die nolwendigen 
Arbei(eu zur Erneuerung durch. Daneben 
lieD er auf Tontafeln dit' Namt'n dcr Gefalle· 
nen de& 2. Welrkriege~ anhrinilen. 

Zusammen mit Altbürgermeister Emi! 
Winkler organisierte er im Jahre 1952 die Sie
benhunde.rtjahrfeier der Stadt Lienz; eine 
wohl umfangreichc, aber ~chüne und dankba
re Arbeit, wie er mir einst sagte. 

Im Zusammenhang mit dem ßezirkskrie· 
gerdenkmallag ihm die Befreiung vom lasten
den Interdikt sehr am Herzen. So bat er 
Mons. Alois Budamaier die hiezu erforderli· 
chen Schritte zu unternehmen_ Nach gerau· 
mer Zeit kam von der Apostolischen Admini 
~tratur folgende Antwort: 

llDas ausgesprochene Interdikt 'ist, weil es 
bis ht'lIte nie in der vnrgesehriebenen Form 
veröffentlicht wurde, nie rechtskräftig gewor
den und daher als nicht existent zu betraeh
ten.(f 

Weiters setzte er sieh im Gemeinderat für 
I.lie Finll.nzierungdes wt'rtvolJen »LienzerDu· 
ches" ein (SchLernßchritt 98, heransgegeben 
von R. K lehelsberill. 

Bis 1964 war RR Waschgier auch Natur
schutzbCliluftnglt'T für dll'ß Bll'zlrk L1enl. A1~ 

soleher hatte er ~ich fUr die Erhaltung der 
Ostt. Nalurdenkmaler einge~tzt nnd dureh 
Beilriige in den Heimatblättern VeTliUehl, den 
Sinn fürs Schöne zu wecken. 

Neben ~eincr bernOiehen Arbeit für die 
Schule wurde ihm die Sebrifllt'itung der Ud
tlroler Helmalbllitter zur zweiten u:ben~au(
gabe. 

1m Herbst 1945 wnrde er vom damaligen 
ßezirksbauernbundohmann FnulZ Kranebit
ler zur GrUndungsversammlnng für ein ge
plantes Wochenblatt eingeladen. Krnnebitler 
sehlug für diese Wochenzeitung den Namen 
"Osftiroler Bote__ vor. An dieser Gründungs
versammlung nahmen noch teil: Siegmund 
Rainer, als vorgesehener Schriftleiter. Dekan 
Alois lJudamaier, Theodor Hiblcr, Dr. Fran:.: 
Gla~r, UD Pl'ibiJ, Dr. JosefSteKJberger. Dir. 
Hans Meirer und Franz Aiehner. Von diesen 
lehr hellte nnr noch RR Hans Wasehgler. Der 

Ein Beispiel (Jus dem Kunstk(Jt(Js{Er. 

erste Zeitnngsknl"f, den Waschgier entwarf, 
und der den halben Tiroler Adler darstellte, 
erlebre nur 3 Nummern. Auf Anordnung der 
hritischen Besatzungsmacht mußte er geän
dert werden. 

Den ersten leitartikel sehrieb Kranebitrer, 
den zweiten Waschgier. Seirdem gehörte 
Wasehglcr auch dem Pres~ekomilee um] als 
freier Mitarbeiter der ~daktion an. 

1m Herbst 1947 ersuchte Pfarrer Karl Mai· 
ster, der Gründer der Osttiroler Heimathlät· 
ter, Waschgier, die SchriflleiLUngder Heimat
blätter zu übernehmen. So redigiert er ~it 

diesem 7.eitl"unkt mit Umsicht nnd Liehe 
m,eine(, Osttiroler Heimatbllittcr und leg~ 

die Schriftleitung - nun aus Altersgründen 
- er&t mit 31. 1. 1991 in jüngere Hände. 43 
Jahfl.: Arhcit fOr Osttiruler Kulturbeilräge! 

Die ersten 16 Jahrgänge der Osttiroler Hei
matblätter hatten nicht weniger als 8 Schrift· 
lciler: Riehanl Schneider, Alrun~ Nieuereil' 
ger, Ern~t Winkler, Kar! Mais~r, Andrä Pil
lee, Walter ~insipp, Andreas Veider und Els
heth Angerle. 

Oft war es schwierig in dieser langen Zeit, 
Mitarbeiter ZQ finden, und ~o hat Waschgier 

St. MaKda/enu bei Bozen mit RosengartEn. OlgemtJ./de von Ham Htiur-hgler. - RechH: /98/: Verleihung de,t Ehrenrlngp~ dpr STadt Lienz. 
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1986: Verleihung des Verdlensrkreuze.5 des lilndes Tirol durch LH Waffllojer. 

selb~l sehr viele Artikel verfallt. Diese sind in 
den Ileima(hl~Hrern vom Jahr 19RIIl und 
1990/10. 11, 12 ersidillich. Trolzdem mochte 
ich einige Gruppen seiner Beitrage noch be
sonder~ heraushehen. 

So verraßte er zu den verschiedensten Erin
nerungsragen Beiträge iiber l.ehen nnd Wir
ken der fnr OSltirol und Timl bedeutenden 
Miinner und Frauen wie; Propst Josef Wein 
gartner, PfMrrr Kar! Maister, Staftler. Reim· 
michl, Ileda Weher, Thomas Plehier, Fnml 
Miltner, Joscf Gcor~ Oberkoller, Hermalln 
Wopfller, Rudolf Gschlielkr. i\lbin Egger· 
Lienz, Rudolf GranichsUlr1rrn·Cerva. Rlli
mund I(lehelsher!/,. i\nton Dörrer. Fmnl 
Wakhe~ger. Paler H;lspingel, Bruder Will· 
ram, FlaJ1Z Krtlnebiller. Fann); Wibmer·l'e· 
dit, Franl \Jnd Maria I(ollfl'idcr. P Florcntin 
Nolhe~!ler. GUllfried FuetsclJ. Sepp Inner 
koflel, Michael Ptleher, Paul Trogrr. Ciemens 
Holzmei,kr 11. a m 

Weiten; finden wir in seüll:u Beilrägell eille 
Reihe von Bllchbesprecbungell, Schilderun 
gen ober Brauehmm, nm es der Verges.~enhei I 
zu elllleißell IKßrfreitllgn:llschen, Tiroler 
Tmehten, Hurpfen, BauemmiJhlen, Unser 
!!igJiehe~ Hrm usw.l, ,tann nllch ein Rut'en 
llaeh Naturschutl (Tilg de~ Büumes, l.lInd· 
sehuftsschutz, Bruder Buunl, Zjulle, Sellöne· 
re Heimat, So darf man es niehl machen, 
Landschüft und Wirl~chafl, liirehen In Zed" 
lach, Schülzl die Alpcnl1orü, Blumen und 
ßerge) und Anikel über Kunst ~ i~t er doch 
selbst kllnsderiseh Lätig, wie das Fow eine~ 

~eiller Ölbilder zeigt ~ (~eheraltar in SI. 
Wolfgang, Alpen!ändi~che Bilrockmadon
neu, Die frühchristlichc Kirche in Oberlienz, 
Anloniuskirehlein in Lienz ll. a. m.L 

Weiters gab er al~ SchriftleiTer und zum 'Ieil 
auch als MitarbeIter hedeutende Sonderhefte 
hemus wie; Albert Muehür; Da~ Karmeliten· 
Franziskaner Kloster in Lienz; Die Hoehwas" 
serkarastrophe im Sepr.ember 196_'i; Die FcJ, 
henauernsuaßc; l.lIvünl, das jenseitige 
AgUllt; Andl'eas Rohraeber, Erzbischof von 
Salzburg. 

aierung setzte er sich zur Aufga be, die vieleu 
wertvollen kirchlichen Kunsrwerke Osttiruls 
in Negativen, blw. Bildern fesllulwlt.en ulld 
das gesammelte Material dem Land, dem Be· 
zirk und den Gemeinden 7:1l l.lhergehen. 

Viele Tage war er dü mil dem Aulo UlIt.er· 
wegs, um all die Fotos für den KUn!iilkata~ler 

herzustellen. 
Der Hauptzweck war, daß nlleh Diebsli'lh

len eine Auffinduog der Kunslwerke durch 
die Fmos leichter möglich wird 

Noch wichtiger ahcr wärc ~ wie er mir 
~clb~l sügle ~ daß die Kunstwel"ke in dell Kir 
ehen und Kapellen viel mehr gesichert wUr· 
d," 

In der Laudario dUrfen aber auch seine Ver· 
örrt'ntliehuugcD nicht fehlen: Das Zeichnen 
im Erdkundeumerriehr )}Österreich« ~ 

Üsterr. Bundesverlag, 1937; Dü~ Zeichnen im 
Erdkulldeullterrieht ))Allgemeine Erdkun

de«, Ö~l. Bundesvel'lag, 1949; ÖSlerreich in 
erdkundliehen Tafelskizzen , Schwarz/Wasch· 
gIer ~ Üsterr. Rundesverlag, 1952; Die Hei
mat und die Weil, Tyrolill-Ver!ag 1959; 
Milarbeit.el' des Buches Seydlüz ~ »Lehr
bueh der Geographie t'Or Hauptschulen und 
allgemeinhildende höhere Schulen «, Verlag 
Deulike, Jugend und Volk/Ed. Hölzet 

Fur all diese beruflichen und aul.lerherufli
cheu wertvollen T1Higkeiten wurdeu dem .J u
bilar hervorragende Ehrungen zuteil; Ehren· 
ring der Stadt Liem:: Verdienstkreuz des Lan· 
des Tirol; Ehrenzeichen fllr Verdiensle um die 
Repuhlik Österreich in Gold ~ vum Bundes
pr!isideUleu; Medaille fOr Verdiensle um den 
Denkmalschutz ~ vom 1I11ndesministerium 
fUr WissenseharI und Kunst; Goldene Me
düille für Verdiel1sLe um Heimatschlltl. und 
pflege ~ vom Land Tirol; Silherne Verdiens[

medaille ~ vom Österr. Roten Kreuz; Henry 
Dunant·Medüilk in Gold ~ ~'om Jugeudrol' 
kleuz; Silberue Ehrennadel ~ vom Kath 
Tiroler Lehrerverein; Ernennung I,um kor, 
rr,~pondjerenden Mitglied des Östen. Ar· 
o.:hüologi~l;hen Institutes; Plakette fur beson· 
dl're Vrrdienslr - vom Buchklub der Jugend: 
IJermaun {jmeiner·Gedenkmünze ~ VOIll 
SOS· Kinderdorf; Urk unde I"()r ht:~ondel'e Ver· 
dienste von der Volksrumsgruppe Lien?; 
Dank und Anl'.rkennllng - von den Gemein· 
den O~ttirols; Ehrenurk.undt: rar ))Fruehtba 
re Albeil um Bauernsland und Volk« ~ vom 
Bezirksballernra(; Lhrennadel vom Tiroler 
Knlturwerk. 

Fa~t 60 Jahre hlll der Jubilar im Rahmen 
der Schule und auf kulll1rellem Sektor fUr 
Osttirol (iroße,s geleislet, uod 80 wurde ihm 
~ neben ~einem unvergeßlichen Suddl'Ol -
Lienz zur zweiten Heimat. 

Ab~chliellend möeh[e ich im Namen aller 
Mirarheirer des Osttirolcr Heimülblülles Re
gierungsr:ll. H;lllS Waschgier zur Vollendung 
seine~ 90 Leben~jahres Gottes reichsten Se
gen, Gesundheit und noch viele ~chölle Slun
den im Kreise seiner Familie wÜmehen. 

Erwin Kolhitseh 

~~~~.~~~~~~n~~n~~m~n~~~~ 

;" Herzlichen Glückwunsch und uroßen Dank ;" 
~ dem Schriftleiter der )l-Osttiroler Heimaihlätter,( RR Hllnili WlI'Ieh~ler iNi 

~ Am6. Feber 1991 vollendete Belirks· " i'iIIl schulinspektor i. R. Regierungsral Hans 
i\li Waschgier, durch 43 Jahre Schriftleiler = der »)OsLtiroler Hcimarblätter«(, düs 90. 
M Lebensjahl'. Aus diesem Anlaß wün
~ scheu wir von Herzen weiter solche be· D staunenswerte geistige Regsamkeit und 
9 keine Versehlechtel'ung des körperli 
m ehen GeslIndheüszustandes. Stille 
;; Freude IIher ein großes lehenswerk und 
Mi ein beglIlekendes Umsorgtsein mögen 
~ die weiteren Jahre begleiten. 
:IiiO In der Ausgahe der )Ostliroler Hei. 

~ 

:'Iii1 
~ llJalblälter« vom 31. Jänner 1991 haI 
~ drr »jlteste Kulrnrredakreur ÖSter
"". reichs« seinen Ahschied von der Sehrifr. 
n 
~ lrjlerliilig.kril. die rr seit 1947 mit ein 
S fallsreichrr Umsiehl und grol\'>m 
~ I;achwissrn alJsgrilht haf. angel; UndigL 
~ Hlins Wü~ch~ler h~l dieoe i\ufg.alJe lroll 
'5 seiner vollen bt'rul1jehen Tjtigkeil als = 

mU~mili>ChierungI,;Lühltenper~önlieh 5 " verfaßten Beiuägen wie im G~'innen ~ 

von fachkllJldigen Milarhrilrrn in mll- ~ 
~tergUlliger Weise l:Tflllll. Er hül lroll ~ 
zeitweiliger Stoffllile Rtleksichl auf n 
die finanziellen Gegehenhrilrn gr· :& 
nommen, vcrslänunisvolk Zusüm· = 
menarbeit mit der Red.'l.klion dr~ "Ost· :l!Ii 
tiroler Ho[eu geptlegt und auch I"I\r ä 
diesen Kullurbcitr',jgc vcrfabl. "'li 

Soverdienl RR Hans Wasehgler fÜl :JiI 
mehr als vier Jahrzehnte fachkundige " 
Gestaltung uer "o.~lliroler Heimat· ~ " 
blätteru und anderweitige Mita.rlJeit ~ 
innigen Dnnk, den wir in ein groUes it 
Vergelts (iotr kleiden und damir aueh :2 
die Beltnll'tigung unserer Herzt:ns "'" 

'ij
wtinsche verbinden !t 

Ök.-Rat losef Marlcrshcrger. ~ 
Obmann der Bezirkslandwirt· 11: 
schaftskaJllmer als Herausgeber ~ 

Ein weiterer ganz bedeUlender ßeitrag l'Ur [<aehlehrer unr1 ~plltu Ue7.irk~~\~hlllm· lind des f'rcssekomirees: ~ 
die Heimarhläner sind die vIelen Fotos, die er ,.; .~pcktor. troLzciner R~iheandererehren- AlI-Sehriflleiler des \1'i 
für dü~ O~IÜruler Kullurblall hergestellt hai. ~ llllllljdler Fuuküollell in vollem Idealis )}Osttiroler Bote« Peter Duregger ~ 
Damit hin ich bei einer weireren Aktivitäl un
seres .I llhilar~ angelangt. Nach seiner Ftnsio· " """""",,,,"""""""","""""""---------_........""''''''
 




